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Das bin ich …

Dieses Heft gehört: 
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Liebe Kinder, liebe Jugendliche, 
liebe Mütter,

wir haben uns im Kinderheim Pauline 
von Mallinckrodt sehr intensiv mit 
den Kinderrechten beschäftigt. Viele 
von Euch haben gemeinsam mit den 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
daran gearbeitet, wie Eure Rechte in der 
Pauline umgesetzt werden können. Das 
Ergebnis Eurer Arbeit ist dieses Heft, 
welches Ihr nun in den Händen haltet. 

Ich finde es großartig, dass Betreute 
und Betreuer ein gemeinsames Werk 
erarbeitet haben, denn Rechte können 
nur eingehalten werden, wenn sie jedem 
wichtig sind und sich jeder daran hält. 
Besonders viele Gedanken haben wir 
uns zu dem Recht auf Beteiligung (wir 
sagen auch oft Partizipation) gemacht. 

Vor
wort
was ich Euch 
vorab sagen 
möchte:



Ihr findet es in diesem Heft unter §4. Ich wünsche mir für die 
Zukunft sehr, dass Ihr dieses Recht wahrnehmt und Euch am 
Heimgeschehen aktiv beteiligt und Euren Alltag mit gestaltet. 
Ich wünsche Euch aber auch, dass Ihr über das Heim hinaus 
Euer Leben gestaltet. Jede und jeder von Euch hat so viele 
Fähigkeiten in sich, mit denen Ihr Euer Leben gestalten könnt.

Habt Mut, Eure Rechte einzufordern, Euren Alltag mitzu
gestalten und Euer Leben in die Hand zu nehmen. Außerdem 
fordere ich Euch auf, Euch zu beschweren, wenn jemand – 
egal wer – Eure Rechte nicht einhält. Wie Ihr Euch in der 
Pauline beschweren könnt, findet Ihr ebenfalls in diesem Heft 
aufgeschrieben.

  Vielen Dank für Eure Mitarbeit  
  Eure

Sonja Boddenberg
Heimleitung
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Du hast das Recht darauf 
so zu sein, wie Du bist.
Du fühlst Dich wie Du Dich fühlst 
und Du bist wie Du eben bist!
Jeder Mensch im Kinderheim 
muss das respektieren!

D. h. auch, dass Du mitbestimmen 
darfst, was Du in Deiner Freizeit 
machen willst oder was für 
Kleidung Du anziehen möchtest.

Persönlichkeit
Das Recht auf

Chris, 8  Jahre

§ 1
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Schutz vor 
Diskriminierung 
und auf 
Gewaltfreiheit

Das Recht auf

Du hast die gleichen Rechte wie alle 
anderen Menschen auch.

Keiner darf Dich besser oder 
schlechter behandeln weil Du eine 
andere Hautfarbe hast, aus einem 
anderen Land kommst, ein Mädchen 
oder ein Junge bist, einen anderen 
Glauben hast, oder nur weil Du ein 
Kind oder Jugendlicher bist. Niemand 
darf Dir mit Worten oder Taten weh 
tun!

Ceyda Eliza, 13 Jahre

§ 2
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Information

Du hast ein Recht darauf alle 
Informationen zu bekommen, 
die für Dein Leben hier in der 
Einrichtung wichtig sind.

Zum Beispiel: Informationen zum 
Weltgeschehen
Veränderungen/Neuregelungen im Heim
Termine (Ärzte etc.)

Tina, 7 Jahre

Das Recht auf

§ 3
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Beteiligung
Das Recht auf

Du hast ein Recht darauf mitzubestimmen 
in persönlichen Angelegenheiten:
• Freizeitgestaltung • Arztwahl
• Hilfeplanung
in Gruppenangelegenheiten:
• Gestaltung von Festen • Ferienfahrten
• Gruppenabende • Ämterverteilung
• Anregungen für Regeländerungen und für 
 Regelgestaltung

Du kannst aktiv das Gruppengeschehen 
beeinflussen.
Du hast ein Recht dich an gruppenüber
greifenden Treffen zu beteiligen.
In der KJV kannst Du Deine Rechte und 
Interessen mit der Heimleitung besprechen.  
Du kannst Dich auch an dieser Runde 
beteiligen. 

Habish, 9 Jahre

§ 4
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eigene Meinung  
und Beschwerde

Das Recht auf

Du hast das Recht Deine Meinung  
jedem gegenüber zu äußern.
Dies tut jeder Mensch im Kinderheim in 
einer wertschätzenden Art und Weise.

Wenn Du Dich ungerecht behandelt fühlst 
oder mit etwas sehr unzufrieden bist, hast 
Du das Recht Dich zu beschweren.
Hierzu kannst Du Dich an die Menschen 
in der Gruppe wenden oder direkt zu den 
Mitarbeitern/innen des TheHauses gehen.
Die Mitarbeiter/innen des Kinderheimes 
müssen sich an ein festgelegtes 
Beschwerdeverfahren  halten.

 Hierzu gibt es eine Übersicht! (Seite 20)

§ 5

Ashley, 9 Jahre
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Mediennutzung
Das Recht auf

Um Dich über alle wichtigen 
Dinge in der Welt zu informieren, 
Dich mit anderen Menschen 
auszutauschen und Kontakte zu 
pflegen, hast Du das Recht Medien, 
wie Computer, Zeitungen, Handy, 
Bücher etc. entsprechend der im 
Heim geltenden Regeln zu nutzen.

Diese Regeln werden auch in 
Zusammen arbeit mit der KJV 
(Kinderund Jugend vertretung) 
festgelegt.

Jasmin, 11 Jahre

§ 6
Ashley, 9 Jahre
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Freizeit

Du hast ein Recht auf Freizeit.
In Deiner Freizeit kannst Du:
• Dich erholen
• Ruhe haben
• Deinen Hobbys und besonderen 
 Aktivitäten nachgehen
• Freundschaften pflegen
• Fernsehen
• etc.

Du kannst mit den Mitarbeiter/innen 
absprechen, wann Du am Tag Deine 
Freizeit selbständig gestalten kannst.

Das Recht auf

Chris, 8  Jahre

§ 7
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Eigentum
Das Recht auf

Deine Sachen gehören Dir!

• Niemand darf Dir Deine Sachen 
 wegnehmen oder sie zerstören.
• Solange Du verantwortungsvoll 
 damit umgehst, darfst Du selber 
 ent schei den, was Du damit machst.
• Du kannst nur besitzen, was Du 
 besitzen darfst.
• Die Mitarbeiter helfen Dir, Deine 
 Sachen zu schützen (zum Beispiel 
 abschließbare Fächer, Garagen, …)

Kapil, 10 Jahre

§ 8
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Privatsphäre

Du hast ein Recht darauf, dass
• Es einen Rückzugsort für Dich gibt an 
 dem Du ungestört sein kannst, an dem 
 Deine Intimität gewahrt wird.
• Das Briefgeheimnis und die 
 Schweigepflicht gewahrt wird.
• Du Dich ungestört unterhalten/spielen 
 kannst.
• Andere nicht einfach an Deine Sachen 
 gehen (in Deiner Abwesenheit kann 
 Deine Zimmertür abgeschlossen werden).
• Kinder oder Erzieher anklopfen, wenn 
 Deine Zimmertüre zu ist.

Das Recht auf§ 9

Sandra, 11  Jahre
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Kontakt zu Eltern, 
Geschwistern 
und Freunden

Das Recht auf

Du hast ein Recht auf Kontakt zu 
Familie und wichtigen Menschen.

• Das kannst Du mit Briefen, Telefo-
 naten, EMails, Besuchen (begleitet 
 oder unbegleitet) tun.
• Im Hilfeplangespräch wird mit allen 
 Beteiligten besprochen, wie und 
 wann Du Kontakt haben kannst.

§ 10

Diana, 10 Jahre
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Taschengeld
Das Recht auf

Dein Taschengeld gehört nur Dir!

• Wie viel Taschengeld Du bekommst, ist 
 festgelegt und richtet sich nach Deinem 
 Alter (eine Liste hierzu kannst Du in 
 Deiner Gruppe ansehen).
• Von Deinem Taschengeld kannst Du 
 kaufen, was Du willst, solange Du 
 geltende Gesetze einhältst.
• Du hast ein Recht darauf, bei der 
 sinnvollen Einteilung Deines Geldes 
 unterstützt zu werden!
• In Absprache mit Dir und Deinen 
 Sorgeberechtigten kann Dein 
 Taschengeld eingesetzt werden, 
 um Schäden zu begleichen, 
 die Du angerichtet hast.

§ 11

Karolin, 9 Jahre
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Bildung
Das Recht auf

Du hast das Recht zu lernen und alles, was 
Du dafür benötigst, zur Verfügung gestellt 
zu bekommen.

Das bedeutet:
• Du darfst und musst sogar zur Schule/
 KiTa gehen.
• Dass Dir die notwendigen Materialien 
 zur Verfügung gestellt werden.
• Dass man Dir hilft, wenn Du Probleme 
 beim Lernen hast.
• Dass man Dich in Deinem Wunsch, auch 
 außerhalb der Schule zu lernen, unter
 stützt.

§ 12

Leah, 12  Jahre
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Gesundheit
Das Recht auf

Du hast ein Recht darauf, dass alles 
Mögliche dafür getan wird, dass Du 
körperlich und seelisch gesund bleibst und 
wirst! 

Dazu gehört:
• Dass Du regelmäßig zum Arzt Deiner 
 Wahl gehen kannst.
• Dass alle Vorsorgeuntersuchungen, 
 empfohlene Impfungen, Therapien und 
 Heilbehandlungen durchgeführt werden.
• Dass Du notwendige Medikamente 
 bekommst.
• Dass Du bei Krankheit gepflegt wirst.
• Dass Du in einem hygienischen Umfeld 
 lebst und man Dich bei Körperhygiene 
 unterstützt.
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• Dass Du gesundes, regelmäßiges 
 und ausgewogenes Essen und Trinken 
 bekommst.
• Dass Du ausreichend, in Ruhe und im 
 eigenen, sauberen Bett schlafen kannst.
• Dass Du vor schädlichen Mitteln (Drogen, 
 Alkohol, Medien etc.) geschützt wirst.
• Dass Du Dich ausreichend bewegen 
 kannst.

§ 13



20 Deine Rechte werden nicht geachtet? Du bist mit etwas   sehr unzufrieden?

Du kannst dieses Problem nicht mit den jeweiligen Personen   direkt klären?
Du kannst das Problem nicht mit Personen in deiner Gruppe   klären?

Dann kannst Du Dich an die Psychologen im The-Haus     
wenden und Dich dort beschweren!  

Du bist mit der gefundenen 
Lösung zufrieden?

Innerhalb von 2 Tagen muss das The-Haus verstanden haben,     was genau Dein Problem ist. 

Innerhalb von maximal 2 Wochen muss ein Klärungsgespräch    mit Dir und den an der 
Beschwerde beteiligten Personen stattfinden! Dabei soll nach     Lösungen, einem Konsens, 
einer Vereinbarung gesucht werden.

Nach einigen Wochen 
fragen die Psychologen 
bei Dir nach ob Du 
noch zufrieden bist!

Innerhalb von 24 Stunden müssen die Psychologen Dir schriftlich bestätigen, dass Du    Dich beschwert hast und worüber!

(Dazu müssen sie z. B. Gespräche mit Dir oder anderen Beteiligten führen)

Dann ist die Beschwerde
beendet!
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Beschwerde-
verfahren

Deine Rechte werden nicht geachtet? Du bist mit etwas   sehr unzufrieden?

Du kannst dieses Problem nicht mit den jeweiligen Personen   direkt klären?
Du kannst das Problem nicht mit Personen in deiner Gruppe   klären?

Innerhalb von 2 Tagen muss das The-Haus verstanden haben,     was genau Dein Problem ist. 

Innerhalb von maximal 2 Wochen muss ein Klärungsgespräch    mit Dir und den an der 
Beschwerde beteiligten Personen stattfinden! Dabei soll nach     Lösungen, einem Konsens, 
einer Vereinbarung gesucht werden.

Wenn jemand deine Rechte 
nicht achtet, dann kannst 
Du Dich beschweren 
(siehe dazu §5 auf Seite 10)!
Die Kinder und Jugend lichen 
haben entschieden, dass 
die offizielle Beschwerde
stelle des Kinderheims im 
The-Haus bei den Psycho-
lo gen sein soll (auf der 
nächsten Seite siehst Du, 
wer das ist). 

Wie man sich beschweren 
kann und, was die Psycho-
logen tun müssen, siehst 
Du links auf dem Bild.

Innerhalb von 24 Stunden müssen die Psychologen Dir schriftlich bestätigen, dass Du    Dich beschwert hast und worüber!

Es konnte keine gute Lösung 
für Dich gefunden werden?

Dann wird Dich das The-Haus 
unterstützen, Deinen Vormund, 
Jugendamt o. eine/n Ombuds -
frau/mann mit einzubeziehen!

(Das TheHaus zeigen wir  
 Dir bei Deiner Aufnahme)
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In unserer Beschwerdestelle, dem TheHaus, 
arbeiten zurzeit diese Menschen.
Sie erreichst Du, indem Du dort hin gehst, 
sie anrufst, ihnen eine EMail schreibst 
(Telefonnummer und EMailadresse stehen 
unter dem Bild) oder ihnen einen Brief in 
den Briefkasten neben der TheHausTür 
wirfst.

Ansprechpartner
Deine 
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Interessante Internetlinks mit vielen 
weiteren Infos zum Thema Kinderrechte, 
Beschwerden, Beteiligung

Infos über Kinder/Jugendrechte:
http://de.wikipedia.org/wiki/Kinderrechte
http://www.tivi.de/fernsehen/logo/
index/00130/index.html
http://www.fuerkinderrechte.de/

Wo kann ich mir sonst noch Hilfen holen?:
http://www.kinderschutzbundnrw.de
http://ombudschaftnrw.de/
https://www.nummergegenkummer.de

Beteiligung/Partizipation:
http://de.wikipedia.org/wiki/Partizipation

mehr Informationen
surfe im web nach
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Deine Rechte:

spielend leicht!

Das Recht 
auf Persönlich-

keit 

Das Recht auf 
Schutz vor 

Diskriminierung 
u. auf Gewalt-

freiheit 

Das Recht 
auf Informa-

tion 

Das Recht 
auf Beteiligung 

Das Recht 
auf eigene 

Meinung und 
Beschwerde

Das Recht 
auf Medien-

nutzung

Das Recht 
auf Freizeit 

Das Recht 
auf Eigentum 

Das Recht 
auf Privats-

phäre 

Das Recht 
auf Kontakt 
zu Eltern, 

Geschwistern 
und Freunden 

Das Recht auf 
Taschengeld 

✂

Das Recht 
auf Bildung 

Das Recht 
auf Gesundheit 
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Schneide die einzelnen Rechte aus und 
schon hast Du ein Memory (zum Verstärken 
kannst Du sie auf ein Karton kleben). 
Dein Lieblingsrecht am Spiegel oder im 
Portmonaie – so hast du es immer im Blick 
bzw. bei Dir.
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Platz für Deine 
Ideen/Gedanken:
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1. Kinder haben Rechte, das 
weiß ich ganz genau!
Wir dürfen ganz viel lernen 
und darum sind wir schlau!
Gemeinsam mit den Großen 
kriegen wir ‘ne Menge hin!
Wenn Kinder mit entscheiden, 
macht‘s Ganze viel mehr Sinn!
Refrain 2x

2. Kinder haben Rechte und 
das ist so sehr gut!
Wenn Kinder mitbestimmen, 
krieg‘n sie auch viel mehr Mut!
Ich bin was ganz Besonderes 
und darf sein wie ich bin,
und wir sind wertzuschätzen, 
das kriegen wir schon hin!
Refrain 2x

Ich entscheide mit!
Songtext 

Refrain: Ich entscheide mit! /Das macht mich richtig fit!
Ich weiß echt was ich will, und kann schon ganz schön viel!

3. Kinder haben Rechte, 
das sag ich jedem klar!
Und wenn Ihr die nicht akzeptiert, 
ist‘s TheHaus für mich da!
Ich bin ein Kind, darf spielen, 
gesund sein sowieso,
wenn die Menschen darauf 
achten, werden alle Kinder froh!
Refrain 2x

4. Kinder haben Rechte, 
Erwachsene aber auch,
uns alle ernst zu nehmen,  
machen wir hier zu ‘nem Brauch!
Kinder und die Jugend  
machen bei Pauline mit,
das finden wir echt super, 
Beteiligung ist der Hit!
Refrain 2x
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